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In mehreren Zuflüssen 
der Kinzig zwischen 
Offenburg und Steinach 
haben Mitglieder des 
Angelsportvereins 
Offenburg Forelleneier 
ausgesetzt, und zwar in 
sicheren Kunststoffbe-
hältern. Die Hoffnung: 
Bald sollen wieder richti-
ge Forellen in dem Fluss 
schwimmen.

Offenburg (red/flo). Der 
Angelsportverein (ASV) Of-
fenburg ist seit vielen Jahren 
und mit großem Aufwand be-
müht, den Fischbestand in den 
von ihm gepachteten Kinziglo-
sen nachhaltig zu stützen und 
zu erhalten, wie es in einer von 
Gewässerwart Arnold Hutter 
verfassten Pressemitteilung 
des Vereins heißt. Er betont: 
»Dies wurde aber in den letzten 
Jahren zunehmend schwieri-
ger, da sich die äußeren Bedin-
gungen deutlich zum Schlech-
teren entwickelt haben.« 

So hätten zum Beispiel die 
Kraftwerke an der Kinzig den 
wichtigsten Laichgründen für 
Salmoniden wie Lachs, Forelle 
oder Äsche »erheblichen Scha-
den zugefügt«. Seit ihrer Inbe-
triebnahme sei gerade beim 
Äschenbestand bei Kontrollbe-
fischungen und in der Fangsta-
tistik eine deutliche Ver-
schlechterung zu spüren. 

Ein »zusätzliches, leider im-
mer noch nicht richtig wahr-
genommenes Problem« sei die 
deutliche Zunahme des Fraß-
drucks durch den Kormoran. 

Bei Kontrollbefischungen wer-
de immer wieder festgestellt, 
dass nur kleine oder sehr gro-
ße Fische gefangen würden. 
Der »Mittelbau« sei »völlig un-
terrepräsentiert, was deut-
lich auf das sogenannte Fraß-
loch durch den Kormoran 
hinweist«, schreibt Hutter 

In den »Kinderstuben«
Vor diesem Hintergrund ha-

be sich der ASV entschieden, 
einen zusätzlichen Weg zu ver-
suchen. Dazu sei mit Geneh-
migung der entsprechenden 

Pächter eine große Zahl be-
fruchteter Forelleneier in eini-
ge Nebenbäche, die ihnen spä-
ter als »Kinderstube« dienen 
sollen, eingebracht worden. Da 
dies jedoch nicht einfach so ge-
schehen könne und diese Bäche 
meist mit Sedimentablagerun-
gen aus umliegenden Äckern 
belastet seien, hätten zuerst 
entsprechende Aufzuchtröh-
ren gebaut werden müssen. 

Als Vorbild galt hierbei die 
bekannte »Whitlock-Vilbert«- 
Box. In dieser werden die Ei-
er in Kunststoffbehältern un-

tergebracht und sind dort auch 
nach dem Schlüpfen weitge-
hend geschützt. Wichtig sei, 
dass diese Boxen gesichert und 
gut durchströmt seien und al-
le zwei Tage auf ihre Funktion 
kontrolliert würden. 

Dank des Einsatzes der Hel-
fer hoffe der Verein, mit die-
ser Maßnahme »ein positives 
Ergebnis zu erreichen«, so Ge-
wässerwart Hutter. »Es wäre 
wirklich zu wünschen, wenn 
auf diese Weise bald wieder 
kleine Forellen in der Kinzig 
anzutreffen sind.«

Forellen sollen jetzt wachsen
Angelsportverein Offenburg setzte Fischeier in Nebenflüsse der Kinzig ein / Schwierige Bedingungen

Helfer des Offenburger Angelsportvereins haben in Nebenflüssen der Kinzig Forelleneier ausge-
setzt. Sie befinden sich in Kunststoffbehältern.  Foto: Angelsportverein

Heute Vortrag über Surinam im Seniorenkreis

Offenburg (red/flo). Unter dem Thema »Gottes Schöpfung ist 
gut« steht der Weltgebetstag, der in diesem Jahr von Frauen 
aus Surinam vorbereitet wurde und dieses Land in den Mit-
telpunkt stellt. Reinhilde Schlabach-Blum wird am heutigen 
Donnerstag im Seniorenkreis der Evangelischen Stadtkir-
chengemeinde Offenburg über Land und Leute berichten. Alle 
Interessierten sind von 15 bis 17 Uhr ins Gemeindehaus der 
Evangelischen Stadtkirchengemeinde, Poststraße 16, eingela-
den. Der Eintritt ist frei. 

Seniorenwanderung am Nimberg

Offenburg (red/flo). Die nächste Seniorenwanderung 
führt am Mittwoch, 28. Februar, mit Josef Dobler zwischen 
Schwarzwald und Kaiserstuhl über die leicht gewellten Hänge 
der March vorbei an der Südspitze des Nimbergs zurück nach 
March-Hugstetten. Die Gehzeit beträgt circa 3,5 Stunden, die 
Höhendifferenz etwa 100 Meter. Eine Einkehr ist um 13.30 
Uhr vorgesehen. Treffpunkt: 8.40 Uhr in der Schalterhalle des 
Bahnhofs Offenburg, Baden-Württemberg-Ticket.

◼ Anmeldung bis Dienstag, 27. Februar, im Seniorenbüro, 
� 07 81 / 82 22 22.

»Jesus heilt einen Gelähmten« ist Thema

Offenburg (red/tap). Am Sonntag, 25. Februar, laden die evan-
gelische Stadtkirchengemeinde und die Seelsorgeeinheit St. 
Ursula zu einem ökumenischenKrabbelgottesdienst ein. Der 
Gottesdienst mit dem Thema »Jesus heilt einen Gelähmten« be-
ginnt um 11.30 Uhr in der evangelischen Stadtkirche und wird 
gestaltet von Pfarrerin Katrin Bessler-Koch, Beate Bleyer-
Hansert und dem ökumenischen Krabbelgottesdienst-Team. 
Eingeladen sind Kinder bis sechs Jahre und deren Angehörige. 

Vortrag zum Thema »Englische Stilikonen«

Offenburg (red/flo). Um »Englische Stilikonen« geht es in 
einem Vortrag an der VHS Offenburg heute, Donnerstag, 
19 Uhr. Die Kunsthistorikerin Sabine Lutzeier (Stuttgart) 
beschäftigt sich dabei mit dem Dandy, aber auch mit Mode, 
Kult und Trends des »Swinging London« der berühmten 
»Sixties« und der Entwicklung der englischen Metropole bis 
1990. Dabei wird der Mini ebenso betrachtet wie Punk, Pop 
und Mode-Designerinnen wie etwa Mary Quant und Vivienne 
Westwood. Der Eintritt beträgt fünf Euro, »wine and cheese« 
sind darin enthalten.

Vorbereitungsseminar bei der IHK

Offenburg (red/flo). Das IHK-Bildungszentrum Südlicher 
Oberrhein in Offenburg bietet für Auszubildende im Beruf 
»Industriekauffrau/-mann« aktuell ein Vorbereitungsse-
minar an. Vom 3. bis 4. April werden die Auszubildenden fit 
für die schriftliche Prüfung gemacht. Themenpunkte wie 
Geschäftsprozesse, Steuerung und Kontrolle oder Gesamt-
wirtschaft werden bearbeitet. Die Auszubildenden erkennen 
die Schwerpunkte der Abschlussprüfung und erhalten einen 
sicheren Umgang mit Prüfungsaufgaben.

◼ Infos: � 07 81 / 92 03 0, E-Mail an info@ihk-bz.de oder 
www.ihk-bz.de.

Aus der Stadt

Offenburg (red/flo). Die 
Kunstschule Offenburg öffnet 
am Samstag, 10., und Sonntag, 
11. März, erneut ihre Ateli-
ers für eine kreative deutsch-
französische Begegnung. Un-
ter dem Titel »Pas de deux 
2018« sind dann alle interes-
sierten Erwachsenen und älte-
ren Jugendlichen eingeladen, 
zwei Tage in den Kunstschula-
teliers zu einem Thema künst-
lerisch aktiv  zu werden.

In diesem Jahr stehen die 
Werkstätten unter der Auf-
gabenstellung »Das Frag-
ment«. Aus seiner Ästhetik 
gewinnen die bildhaften Aus-
einandersetzungen der Teil-
nehmenden dann ihre Impul-
se: »Ein Stück von etwas, ein 
Bruchstück oder etwas nicht 
Vollendetes kann, je nach Be-
trachtung, eine sehr inspi-
rierende Wirkung auslösen, 
aber auch Bild- und Wort-
fragmente, wie zum Beispiel 
Stoff-, Holz- oder Gefäßstü-
cke sind möglich«, heißt es in 

der Ankündigung der Kunst-
schule. Fragmente könnten 
Erinnerungen freisetzen und 
Wünsche nach Vollendung 
hervorlocken oder eine Auf-
forderung sein, ihnen in an-
derem Kontext eine neue Be-
deutung zu geben.  

Die »Kleine Winteraka-
demie« findet an beiden Ta-
gen, jeweils von 11 bis 17 Uhr, 
statt. Alle Teilnehmenden ha-
ben die Wahl zwischen den 
Kombinationen Malerei und 
Druck oder Zeichnung und 
Druck. Beide Bereiche wer-
den von aktiven Künstlern 
mit großer Lehrerfahrung ge-
leitet, die alle Aktiven sicher 
durch dieses zweisprachige 
deutsch-französische Atelier-
duett führen.

INFO: Eine vorherige Anmel-
dung ist erforderlich. Weite-
re Informationen gibt es bei der 
Kunstschule Offenburg unter 
� 07 81 / 93 64 320 oder www.
kunstschule-offenburg.de.

Deutsch-französische 
Kunstbegegnung
»Pas de deux 2018« an der Kunstschule Offenburg

Offenburg (red/flo). Die Evan-
gelische Erwachsenenbildung 
Ortenau lädt für Samstag, 10. 
März, von 9.30 bis 16.30 Uhr zu 
einem Seminar mit dem The-
ma »Selbstmitgefühl – eine 
Kostbarkeit« nach Offenburg 
ein. Der Grundgedanke: Oft 
fällt es Menschen leicht, auf die 
Nöte ihrer Mitmenschen mit-
fühlend und mit offenem Ohr 
einzugehen, während sie auf ei-

gene Bedürftigkeit oder Schwä-
chen eher mit Strenge und Här-
te reagieren. 

In diesem Seminar sollen 
die Teilnehmenden neue Er-
kenntnisse aus evolutionspsy-
chologischer Sicht über die zen-
tralen Systeme, die bei Stress 
und seelischer Belastung ak-
tiv sind, erfahren. Dies solle 
helfen, ihre automatischen Re-
aktionen, Ängste und Sorgen 

leichter zu verstehen und an-
zunehmen. 

»Praktische Übungen und 
Achtsamkeitsmeditationen 
unterstützen die annehmende 
Öffnung unseres Herzens für 
unser eigenes Erleben, um uns 
liebevoll zu umsorgen und uns 
das zu geben, was wir momen-
tan brauchen«, so die Veran-
stalter. Das Selbstmitgefühl sei 
»eine Kostbarkeit, mit der die 

Beziehung zu uns selbst und 
zu unseren Mitmenschen liebe-
voll gestärkt werden kann«. 

Die Kosten für das Seminar 
betragen 70 Euro. Die Leitung 
liegt bei Maria Krauß-Liedke, 
Diplom-Psychologin. 

◼ Anmeldung und weite-
re Infos: Evangelische Er-
wachsenenbildung Ortenau, 
� 07 81 / 24 0 18 und www.eeb-
ortenau.de.

Die Beziehung zu sich und zu den Mitmenschen stärken
Seminar »Selbstmitgefühl – eine Kostbarkeit« bei der Evangelischen Erwachsenenbildung / Mit praktischen Übungen

Die Kunstschule Offenburg – hier ein Foto von der Ausstel-
lung zum 30-jährigen Bestehen 2017 – bietet wieder einen 
neuen Kurs an.  Archivfoto: Iris Rothe

Die Kaufmännischen 
Schulen Offenburg und 
Edeka Südwest haben 
eine Bildungspartner-
schaft beschlossen. 
Damit soll den Schülern 
die Möglichkeit gegeben 
werden, sich gezielt 
im Unternehmen für 
mögliche Berufe zu in-
formieren.

Offenburg (red/flo). Die 
Kaufmännischen Schulen Of-
fenburg und Edeka Südwest 
verbindet mehr als nur ihr 
Standort. Bereits seit Jahren 
bietet das Handelsunterneh-
men Schülerinnen und Schü-
lern Programme zur Berufs-
orientierung an. Nun haben 
sich beide Seiten für eine Bil-
dungspartnerschaft ausge-
sprochen und diese in Form ei-
nes Vertrages festgehalten. 

Abläufe vorstellen
Ziel der Kooperation ist es, 

den Schülern im Rahmen der 
Berufsorientierung betrieb-
liche Abläufe eines Handels-
unternehmens sowie die Aus-
bildungsmöglichkeiten im 
Groß- und Einzelhandel vor-
zustellen, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Edeka 
Südwest. Zur Vertragsunter-
zeichnung kamen vonseiten 

der Edeka Südwest Rainer Hu-
ber als Sprecher der Geschäfts-
führung, Torsten Geiler, 
Geschäftsbereichsleiter Perso-
nalabteilung, sowie Susanne 
Pfunder, Leiterin Personalent-
wicklung, und für die Schu-
le Schulleiter Thomas Rahner 
und Lernortkooperator Ale-
xander Kuschel am Logistik-
standort der Edeka Südwest in 
Offenburg zusammen.

»Mit dieser Partnerschaft 
möchten wir Schülerinnen 
und Schüler bei der Vorberei-
tung auf ihre berufliche Zu-

kunft unterstützen und ihnen 
wertvolle Einblicke in die viel-
fältigen Berufsbilder unseres 
Unternehmens gewähren«, so 
Huber. Er betonte: »Schließlich 
tragen wir als einer der größ-
ten Arbeitgeber und Ausbilder 
in der Region auch eine Verant-
wortung.« 

Erste Eindrücke
»Dank dieser Kooperati-

on können unsere Schüler ih-
re theoretische Ausbildung di-
rekt mit der beruflichen Praxis 
verknüpfen und erste Eindrü-

cke erhalten«, sagte Thomas 
Rahner. Denn wenn bereits 
erste Erfahrungen in Unter-
nehmen gesammelt werden 
konnten, erleichtere dies die 
Berufsorientierung, so Rahner 
weiter. 

Edeka Südwest stellt den 
Schülern hierbei verschiedene 
Angebote zur Verfügung, wie 
beispielsweise Berufs- und Be-
triebserkundungen mit Lager-
führung, Bewerberseminare 
mit Rollenspiel und verschie-
dene Übungsmöglichkeiten 
im Unterricht. Auch werden 
Schülerpraktika im Groß- und 
Einzelhandel angeboten oder 
der Besuch des »Frischemo-
bils« zur Berufsorientierung 
auf dem Schulhof, ein spezi-
ell ausgebauter Bus mit Ent-
deckerstationen rund um die 
Ausbildungsberufe im Lebens-
mitteleinzelhandel.

INFO: Aktuell sind bei Edeka Süd-
west rund 2650 Auszubildende  in 
über 30 Berufen beschäftigt. Die 
Ausbildung ist ein wesentliches Ele-
ment der Unternehmensphiloso-
phie. Gerade bei der Besetzung 
von Führungspositionen setzt Ede-
ka Südwest auf Nachwuchskräf-
te aus den eigenen Reihen und 
bietet allen Beschäftigten mit ver-
schiedenen Förderprogrammen und 
Weiterbildungsangeboten beste Be-
rufsaussichten. 

Schüler erhalten Einblicke in den Beruf
Bildungspartnerschaft zwischen den Kaufmännischen Schulen und Edeka Südwest unterzeichnet

Bei der Unterzeichung (von links): Torsten Geiler und Rainer Hu-
ber (Edeka Südwest) mit Thomas Rahner und Alexander Ku-
schel (Kaufmännische Schulen Offenburg).  Foto: Edeka Südwest
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